
Sachsen - Anhalt begeis-
tert. Ein Abschied bringt 
immer einen Blick in die 
Vergangenheit aber auch 
einen Ausblick in die Zu-

kunft mit sich. Als schei-
dende Institutsleiterin ist 
sie stolz auf die Ergebnis-
se, die sie durch das ver-
trauensvolle Zusammen-
wirken mit den Kommunen 
erreichen konnte. Im neu-

en Lebensabschnitt werden 

die Familie, Freunde und 
die Hobbies nun die Zeit 
erhalten, die vorher ihrer 
beruflichen Verpflichtung 
zur Verfügung stand. Ein 
neuer Abschnitt auf den sie 

sich sehr freut und der in 
der besinnlichen Zeit ein-
geläutet wird.  

„Es gibt eine Zeit für die 

Arbeit. Und es gibt eine 

Zeit für die Liebe. Mehr 
Zeit hat man nicht.“  
    –Coco Chanel- 
 
Mit diesen Worten be-
ginnt Frau Reichel ihr  
Dankesschreiben für die 

guten Wünsche anläss-
lich ihres offiziellen Ab-
schiedes am 30.10.2015. 
Die Ehrung durch den 

Vorstand des Studienin-
stitutes in der Form einer 
Abschiedsveranstaltung 

wurde von ihr mit Si-
cherheit nicht erwartet. 
Umso mehr haben sie die 
persönliche Laudatio von 
Herrn Holger Platz als 
Vorstandsvorsitzenden 

sowie Herrn Michael 
Ziche (Landrat und  Prä-
sident des LKT Sachsen—
Anhalt) berührt und das 
Wiedersehen mit vielen 

Wegbegleitern aus allen 
Kommunen des Landes 

Seit zehn Jahren darf ich nun-
mehr für unser Studieninstitut 
tätig sein: 2005 habe ich als 
nebenamtliche Fachlehrerin 
meine ersten beiden Beschäf-
tigtenlehrgänge übernommen. 
Was zunächst nur eine nette 
Abwechslung zur Tätigkeit in 
einer familienrechtlich ausge-
richteten Anwaltskanzlei war, 
wurde schnell zu einer großen 
Leidenschaft: Den Teilneh-
mern Wissen zu vermitteln, 
ihnen  die Angst vor den di-
cken Gesetzbüchern zu neh-
men und den praktischen Nut-
zen der vermeintlich trocke-
nen Rechtsanwendung für die 
tägliche Arbeit aufzuzeigen, 
bereitet mir bis heute große 
Freude. Ich habe viele wun-

derbare Menschen kennen-
lernen dürfen und auch 
selbst immer wieder neue 
Blickwinkel durch unsere 
Lehrgangs- und Fortbil-

dungsteilnehmer vermittelt 
bekommen. Dafür bin ich  
dankbar. In diesem Sinne 
möchte ich das Studieninsti-
tut in die Zukunft führen: Als 
einen Ort, wo die Beschäftig-
ten der Kommunalverwaltun-
gen zusammenkommen und 
ihr Wissen untereinander 
teilen und erweitern. Ich 
freue mich sehr auf die ge-
meinsame Zusammenarbeit 
im Bereich der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung!  
 

Ihre  

Julia Kolkmann 

Gabriele Reichel am 30.10.2015-

dem Tag Ihrer offiziellen Verab-

schiedung  

Schmerzhafte Trennung - Frau Reichel verlässt das 

Studieninstitut 
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Julia Kolkmann, Leiterin des Studi-

eninstitutes für kommunale Ver-

waltung Sachsen– Anhalt e. V. 
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„Etwas noch 

nicht zu 

können ist noch 

kein Grund es 

nicht zu tun“ 

 

 

 

 

Neuigkeiten für ALLE 

Überschrift Artikel Innenseite 

Dieser Absatz kann 100 - 150 

Wörter aufnehmen. 

Als Werbemedium bieten 

Magazine die Möglichkeit der 

Wiederverwendung von Inhal-

ten anderer Werbemateria-

lien, wie Pressemitteilungen, 

Marktstudien und Berichte. 

Der Hauptzweck mag zwar 

der Verkauf Ihres Angebots 

sein, der Schlüssel zu einem 

erfolgreichen Magazin liegt 

jedoch in der Nützlichkeit für 

den Leser. 

Eine Möglichkeit, Ihr Magazin 

mit nützlichen Inhalten zu 

versehen, besteht im Schrei-

ben eigener Artikel; alternativ 

können Sie einen Veranstal-

tungskalender aufnehmen 

oder ein neues Produkt mit 

einem Sonderangebot einfüh-

ren. 

Für Recherchen oder das 

Finden von “Füllartikeln” bie-

tet sich auch das World Wide 

Web an. Sie können über 

viele Themen schreiben, soll-

ten Ihre Artikel jedoch kurz 

halten. 

Viele Inhalte Ihres Magazins 

eignen sich auch für eine 

Website. Mit Microsoft Publi-

sher können Sie Ihr Magazin 

leicht in eine Website um-

wandeln und es nach der 

Fertigstellung im Web publi-

zieren. 

im Studieninstitut für kom-
munale Verwaltung Sach-
sen-Anhalt e.V. ab 2002 
als hauptamtliche Dozentin 
die volkswirtschaftliche 
und betriebswirtschaftliche 
Aus- und Weiterbildung 
unserer Lehrgangs- und 
Seminarteilnehmer. Nach 
Weiterbildungen an der 
Fernuniversität Hagen zur 
Mediatorin (M.M.) und zum 
Systemischen Executive 
Coach bin ich seit 2014 
auch in unserer SIKOSA-
Beratungsgesellschaft mbH 
als Geschäftsführerin zu-
sammen mit Prof. Dr. Dirk 
Furchert für betriebswirt-
schaftliche Grundlagenbe-
ratung sowie bei Konflikt-
lösungsprozessen als Medi-
atorin und Systemischer 
Coach in die Beratung un-
serer Kommunen invol-
viert. Als stellvertretende 

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
 
zum 01.12.2015 habe ich 
die Funktion der stellvertre-
tenden Institutsleiterin über-
nommen. Ich möchte an 
dieser Stelle die Gelegenheit 
für eine kleine Vorstellung 
nutzen. Nach dem Studium 
der Betriebswirtschaftslehre 
an der Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg mit 
dem Abschluss als Diplom-
Kauffrau arbeitete ich im 
Controlling bei einem über-
regionalen Stromversorger 
sowie im Marketing in der 
Wohnungswirtschaft. Auf der 
Suche nach einer neuen 
beruflichen Herausforderung 
studierte ich zunächst eben-
falls an der Otto-von-
Guericke-Universität Magde-
burg Erwachsenenbildung 
(M.A.) und übernahm dann 

Institutsleiterin sind besonders 
die Aus- und Weiterbildung 
meine Aufgabenschwerpunkte. 
Dabei liegt mir der weitere 
Ausbau der guten Zusammen-
arbeit mit den Berufsschulen 
des Landes Sachsen-Anhalt 
sowie die Akquise und Betreu-
ung unserer nebenamtlichen 
Dozenten besonders am Her-
zen. Als Ansprechpartnerin für 
unsere Lehrgangsteilnehmer 
freue ich mich über weitere 
konstruktive Anregungen und 
Wünsche von Ihnen. 
  
 
Der Mensch ist, was er als 
Mensch sein soll, erst durch 
Bildung.  
(G. W. F. Hegel) 
 

Herzlichst, 
Ihre Claudia Weinert 
Stell.  Institutsleiterin 

stadt Magdeburg) an, mit 

einem Newsletter zu arbei-

ten. Im Rahmen des 

Newsletters informieren 

wir Sie über Neuerungen 

im Studieninstitut. Gleich-

ermaßen freuen wir uns 

auch über Ihre Beiträge 

oder Ihre Anregungen. 

Zukünftig wird der Newsletter 

vierteljährlich per Email ver-

sendet und auf unserer Inter-

netseite zu finden sein. Sollten 

Sie den Newsletter nicht erhal-

ten, können Sie ihn per Mail  

thomas.pf itzner@sikosa.de 

anfordern. 

Frei nach dem Motto 

„Probiere mal was Neues 

und rede drüber“ nehmen 

wir gerne Ihre Hinweise 

auf. In der letzten gemein-

samen Runde der Arbeits-

gemeinschaft Kommunale 

Fortbildung regte Frau 

Jeanvré (Landeshaupt-

S I K O S A  A K T U E L L  

 

 

 

 

 

 

Frau 

Claudia 

Weinert 



Seminartermine Monat Januar 2016  

S E I T E   3  B A N D  1 ,  A U S G A B E  1  

Termin   Thema          Seminarort   Seminar-Nr. 

11.– 12.01.2016 Neue Vermögensauskunft—mit Wissen  

   und Druck zum Vollstreckungserfolg    Halle             K 022.28/16-02 

12. - 13.01.2016 Workshop Asylbewerberleistungsrecht          Magdeburg K 050.19/16-01 

13. - 14.01.2016 Gesprächskompetenz im BEM—Verfahren      Halle            K 011.69/16-02 

20.01.2016  Kennzahlen in Kommunen              Magdeburg K 020.13/16-01 

21. - 22.01.2016  Unbegleitete minderjährige  Flüchtlinge     Halle            K 051.24/16-02 

27.01.2016  Update 2016—Workshop für  

   Entgeltabrechner          Halle            K 011.09/ 16-02 

27.01.2016  1. Gem. Tagesveranstaltung Ausländerwesen Magdeburg, Hotel Ratswaage 

28.01.2016  Schulträger und Schulleitungen -  

   So arbeiten Sie gut zusammen         Magdeburg      K 010.47/16-01      

28. - 29.01.2016 Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge         Magdeburg K 051.24/16-01 

Termin   Thema          Seminarort   Seminar-Nr. 

07.03.2016  Aufstellen eines Krisenplanes für Einsätze in 

   der Gemeindeverwaltung   Halle  K032.10/16-02 

07.03.2016  Die dienstliche Überlastung - Was kann ich 

   tun, wie muss ich mich verhalten?  Magdeburg  K 011.32/16-01 

09.03.2016  Rechtssicherheit im Schulsekretariat  Magdeburg K 010.65/16-01 

09.03.2016  Aktuelles zum Straßenausbau– und 

   Erschließungsbeitragsrecht   Magdeburg K 022.24/16-01 

10.03.2016  Rechtliche Grundlagen und Aufgaben  

   kommunaler Gleichstellungsbeauftragter Halle   K 011.10/16-02 

Termin      Thema          Seminarort   Seminar-Nr. 

15.-16.02.2016   Rechtliche Grundlagen im Umgang  

                           mit minderj. unbegleit. Flüchtlingen        Magdeburg K 051.23/16-01 

17.02.2016   Wohngeld kompakt für Einsteiger       Magdeburg   K 051.06/16-01 

18.02.2016            Wohngeld  kompakt für Einsteiger        Halle                K 051.06/16-02 

17.-19.02.2016     Rechtsgrundlagen für Verwaltungs- 

                            vollzugsbeamte                                     Magdeburg        K 032.51/16-01 

24.02.2016          IT—Beschaffung für Schulen                    Halle                 K 061.22/16-02 

25.02.2016           Genehmigung öffentlicher  

                            Veranstaltungen—Grundseminar            Magdeburg       K 032.41/16-01 

29.02.2016           Ordnungswidrigkeiten und Straftaten 

                           im Tierschutzrecht u. –seuchenrecht        Magdeburg        K 032.65/16-01 

Seminartermine Monat Februar 2016 

Seminartermine Monat März 2016 

Das 

große 

Ziel der 

Bildung 

ist nicht 

Wissen, 

sondern 

handeln. 



 

 

Wie auf wundersame Weise  

ertönen ganz märchenhaft und leise  

fromme Melodien  

überall 

 

Helle Glocken hör ich klingen 

Weihnachtschöre himmlisch singen 

vom Frieden  

überall 

 

Kinderseelen seh ich mit Laternen 

blickend zu den Sternen 

warten aufs Christkind  

überall 

 

Und der Schein der vielen Kerzen 

beglänzt ringsum alle Herzen 

schenkt stillen Frieden 

überall 
 

Ach könnt dieser Frieden doch auf Erden 

nur für immer Wahrheit werden 

für alle Menschen hier und 

überall 

 

 

 

 
Weihnachten. 

Eine wunderschöne Zeit. 

Eine Zeit für einen Rückblick.  

Eine Zeit für den Augenblick. 

Eine Zeit für einen Blick in die Zukunft.  

Die Zeit für ein Danke. 

 

Mit den besten Wünschen für Sie, Ihre Familie und Ihr berufliches Wirken im kommenden 

Jahr, verbinden wir unseren aufrichtigen Dank für das geschenkte Vertrauen.  

Wir freuen uns auf eine weiterhin angenehme Zusammenarbeit. 


